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Beilage zu Nr 20

Galaut
Die Galanterie gegen Frauen iſt eine Erſcheinung die ſich von jeher

am Ausgeprägteſten bei hochziviliſirten Völkern zeigte Die alten
Griechen und Römer zeichneten ſich bekanntermaßen in dieſer Tugend
beſonders aus im Mittelalter trieb man es ſo weit daß der Frauen
dienſt zuweilen ſogar die Grenze des Vernünftigen überſchritt die
neuere Zeit endlich bemüht ſich in edlerer und maßvollerer Weiſe der
Verehrung für die Frauen Ausdruck zu geben Als Ausfluß einer
feineren Lebensanſchauung und als Gebot der höheren Bildung kann die
Verpflichtung des Mannes beſagte Tugend zu üben nicht in Frage
geſtellt werden Aber wie es bei allen Tugenden geht ohne ihre
Erhabenheit und Berechtigung in Frage zu ziehen verfehlt man ſich
doch gegen ſie und auch hier kann geſagt werden Der Gerechteſte
fällt des Tages ſiebenmal

Dem Jüngling dem vom ſüßeſten der Triebe Entflammten fällt
es ſicher nicht ſchwer gegen ſeine Angebetete ſich galant zu erweiſen
Er ſinnt ja Tag und Nacht nur auf Galanterie Er wartet auf trägt
den Schirm n Schildwache apportirt kurz er thut Alles was
er ihr an den Augen abſieht gerade als ob er darauf dreſſirt wäre
aber dieſe Art Galanterie iſt noch lange nicht vollwerthig denn was
man mit Vergnügen thut iſt ſelten eine Tugend Es kommt die Zeit
die das Schwäche an das Starke ewig bindet Da geht s noch eine gute
Weile nach gewohnter Weiſe Wie galant zeigt ſich der junge Ehemann
auf der Hochzeitsreiſe Kühn bietet er dem maſſivſten Kondukteur die
Stirn um ſeinem Weibchen einen guten Platz im Koupee zu ſichern
er jagt eine ganze Schaar von Kellnern wie ein Rudel wilder Pferde
untereinander um ſeinem Herzchen ein Glas friſches Waſſer zu ver
ſchaffen er hält ſtets das Umſchlagtuch und den Schirm bereit um
die Göttin vor den Unbilden der Witterung zu ſchützen und merkt es
nicht wenn Leute in ſeiner Umgebung dazu lächeln und einander zu
flüſtern Aha Hochzeitsreiſende Der lobenswerthe Eifer dauert
häufig noch bis zur Ankunft des erſten Weltbürgers und ſetzt ſich viel
leicht fort bis in alle Ewigkeit aber manchmal wird s mit der Zeit
doch anders

Er führt ſie nicht mehr ſorgſam über die pfützenbedeckte Straße
trägt beim Sonnenbrand nicht mehr die leichte Mantille welche ſie
über den Arm geworfen hat er läßt ihr nicht immer den Vortritt
nimmt nicht ſelten zuerſt aus der Schüſſel ohne ihr wie früher die
leckerſten Biſſen aufzudringen er macht ihr keine Komplimente mehr
über ihr gutes Ausſehen über das hübſche neue Kleid c und läßt ſich
ſchließlich recht gerne von ihr die Dienſte leiſten welche er ehedem nur
der Angebeteten zugedacht hatte Ja Mancher vergißt ſich denn
Abſicht iſt s ja doch nicht und bös gemeint noch weniger ſo weit
daß er eine gewiſſe Gleichgiltigkeit merken läßt wenn ſeine Gattin in
Frage kommt

Es iſt blos meine Frau Dieſe ſcheinbar reſpektwidrige eigent
lich aber mehr gedankenloſe Aeußerung kann man nicht ſelten hören
Wenn das Alter in ruhigere Bahnen einlenken heißt und das Paar
wieder mehr auf ſich ſelbſt angewieſen iſt dann wird s gewöhnlich
beſſer der Sünder geht in ſich und fängt an einige Lebenszeichen der
wiedererwachenden Galanterie zu geben

Die eigentliche Feuerprobe hat die Tugend der Ritterlichkeit aber im
öffentlichen Verkehr zu beſtehen Gegen junge hübſche Damen galant
ſein das iſt kein beſonderes Verdienſt Wenn ſo ein blühendes junges
Ding mit funkelnden Augen und üppigem Wachsthum ein Taſchentuch
fallen läßt rennen zehn junge Herren die Köpfe gegen einander um
ſich galant zu erweiſen paſſirt einem ſolchen Engel gar das Malheur
beim Glatteis eine plötzliche Sitzung anzuberaumen fühlen ſich die
älteſten Herren noch mobil genug der Kleinen auf die Füße zu helfen
Paſſirt etwas Aehnliches aber einer weniger hübſchen oder gar einer
älteren Dame dann kann es vorkommen daß einige Herren plötzlich
ſehr kurzſichtig oder gedankenlos dahingehen Auf Bällen natürlich ge
ſtaltet ſich die Geſchichte anders da muß man zeigen daß man galant
ſein kann es ereignet ſich dort zuweilen ſogar daß Schwiegermütter
von den eigenen Schwiegerſöhnen zu einer Quadrille engagirt werden
Höhere Anforderungen an die Ritterlichkeit ſtellt der Verkehr auf Reiſen
und bei ähnlichen Veranlaſſungen Welche Unſumme von Galanterie
wird z B im Sommer bei Vergnügungsfahrten verſchwendet Wie
wenig Ausſicht hat eine ältere Dame auf Berückſichtigung in dem ge
füllten Pferdebahnwagen Selten bietet ein junger Mann ſeinen Platz
an denn es iſt eine alte Schachtel Daß dieſe alte Schachtel auch
einmal jung und hübſch war und junge Leute begeiſterte das iſt ver
geſſen und begraben Und gerade in der Galanterie gegen weniger
ſchöne und ältere Damen zeigt ſich der wirklich chevalereske Sinn des
Mannes Zur Ehre des ſtarken Geſchlechtes ſei übrigens erwähnt daß
man dieſer Geſinnung immerhin ziemlich oft begegnet und zwar in
Geſellſchaftsſchichten in denen man es nicht erwarten würde was als
Aeußerung der guten Gemüthsart des Volkes betrachtet werden kann
Doch nun zur Kehrſeite der Medaille

Vielfach trägt auch das ſchöne Geſchlecht die Schuld daran wenn
die Männerwelt in ihrem galanten Eifer kühler wird Hochmüthiges
Fordern galanter Rückſichtnahme ermuntert nicht zum Damendienft
Einige Rückſicht iſt auch der ſchwächere Theil dem ſtärkeren ſchuldig
Wie oft paſſirt es daß beim ſchlechteſten Wetter plaudernde Damen
das Trottoir verſperren oder daß eine Dreizahl in geſchloſſener Front
die Straße dahin marſchirt ohne nur die geringſte Miene zu machen
an ein Ausweichen zu denken wenn ein Herr des Weges kommt der
Herr iſt ja verpflichtet wenn es ſein muß in den Schlamm hinabzu
ſteigen um Damen gemüthlich weiter bummeln zu laſſen Was erlebt
man nicht Alles im Theater Abgeſehen von den hohen Friſuren und
Kopfzierden welche die Ausſicht verſperren ereignet es ſich nicht ſelten
daß ein paar Damen während der Ouverture ihre Konverſation fort
ſetzen und da ſoll man wenn man hinter dieſen ſitzt galant ſein und
dazu ſchweigen Mädchen mit der Schultaſche am Arme wiſſen ſchon
was ſie an Rückſicht von der Männerwelt zu fordern berechtigt ſind
und zeigen dies in ihrem Benehmen Soll man dieſen Forderungen
Rechnung tragen und um jeden Preis den Galanten ſpielen Doch
kaum Man vermißt auch häufig noch einen anderen Punkt der zur
Galanterie gegen alle Damen begeiſtern könnte Jene feine Liebens
würdigkeit welche ohne ſich zu vergeben zur galanten Rückſichtnahme
verpflichtet leuchtet Einem ſo ſelten aus den Augen der ſelbſtbewußt
dahinſchreitenden Damen entgegen Und Liebenswürdigkeit iſt doch das
einzige Mittel durch welches nicht genügend galante Männer geſtraft
und kurirt werden können Doch genug davon anders wird es
doch nicht als es die Verhältniſſe jeweils geſtalten

Jm lokalen Sprachgebrauche des Volkes bedeutet der galante Menſch
etwas ganz Anderes Wenn der Sepperl oder Taverl am Sonntag
Morgens mit dem neuen Ueberzieher mit dem funkelnden ief auf
dem Kopfe ſitzenden Cylinder und mit einer Blume im Knopfloch dahin
ſtolzirt und Frau Baſ begegnet dann bleibt dieſe lächelnd ſtehen und
bemerkt vielleicht Aber heunt biſt galant Xaverl wenn dieſer
gleich blos ein höchſt ungalantes gnädiges Kopfnicken für ſie hat
Dutzende Male kann man den Sermon ſeitens einer ehrſamen Matrone
auf dem Markte oder ſonſt wo hören Laßt s mi aus mit denen
Madeln heuntzutag wenig Arbeit aber deſto mehr Lohn grad daß s
recht galant daherſteig n kinna Galant und elegant wird in dieſem
Falle in einen Topf geworfen wohl nur des Wortlautes halber denn
nicht alle eleganten Leute ſind galant noch weriger alle galanten

elegant B Rauchenegger
Vermiſchtes

Eine ſiameſiſche Hinrichtung Aus Bang kok bringt der
Oſtaſiatiſche Lloyd die Beſchreibung einer Hinrichtung die am

Morgen des 30 Auguſt daſelbſt auf dem Exekutionsplatze ſtattfand
Der Verbrecher war ein Siameſe welcher einen Chineſen in deſſen
Haus er eingebrochen war mit einem Knüttel erſchlagen hatte Die
Richtſtätte war ein gewöhnlicher mit Gras und Gebüſch bewachſener
Platz auf dem hart bei der Stätte wo der Scharfrichter dem un
glücklichen Manne den Gnadenſtoß verſetzen ſollte auch ſein Grab ge
graben war Kurz nach 7 Uhr Morgens erſchienen auf der Richtſtätte
Repräſentanten der vier ſpeziellen Regierungs Abtheilungen und nach
Dur in Zwiſchenräumen die Mitglieder des inrichtungs Stabes
Der Verurtheilte war etwa 30 Jahre alt Er ſchien ſich um die Vor
bereitungen zu ſeiner Hinrichtung nicht im Geringſten zu kümmern
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auch ſein zukünftiges Grab welches dicht vor ſeinen Augen lag ſtörte
ihn nicht aus ſeiner Ruhe auf Vielmehr gab er bald ſeinen Wächtern
zu verſtehen daß er etwas zu eſſen haben möchte ein Wunſch dem
auch ſofort Folge geleiſtet wurde und mit großem Appetite verzehrte
er die ihm vorgeſetzte Mahlzeit welche aus Reis Fiſch und Früchten
beſtand Burris d h große ſiameſiſche Cigaretten wurden ihm
ſodann gereicht die er mit ſcheinbarem Wohlbehagen rauchte Unge
fähr ein halbes Dutzend Europäer waren unter der Menge von einge
borenen Zuſchauern und unter dieſen befand ſich Dr Hayward Hays
vom Bangkoker Hoſpital der auf Erſuchen Phya Pachada s der die
Exekution beaufſichtigte der Hinrichtung beiwohnte Der Doktor fühlte
den Puls des Verurtheilten doch war derſelbe ganz normal und ver
blieb auch ſo bis zur Enthauptung Ein auf dem Richtplatze befindlicher
Altar wurde nun zum Repoſitoriüm von den Schwertern des Stabes
des Scharfrichters der ſechzehn Perſonen zählte gemacht und unter
dieſen Waffen fiel eine eigenthümliche auf ein kurzes dickes ſcharfes
Beil deſſen Frft am Ende mit einem ausgeſchnitzten a verziert
war Leute die ſcheinbar von der Regierung angeſtellt wurden über
luden darauf den Altar mit Opfergegenſtänden wie z B gekochten
Schweinsköpfen Hühnern Früchten aller Art Kuchen Gewürzen
Chutney geiſtigen Getränken 2c Sachen die auf dem Altar keinen
Platz finden konnten wurden vor demſelben auf der Erde auf Palm
blättern ausgebreitet Der Henker trat nun vor den Altar kniete
nieder und verbeugte ſich mehrere Mal jedesmal die Erde mit ſeiner
Stirn berührend Reis wurde zunächſt von den Gehilfen des Scharf
richters um den Altar herumgeſtreut und der Henker legte ſelbſt einen
Theil der Opfergegenſtände auf Palmblätter auf denen der Gefangene
ſitzen ſollte im Augenblicke in welchem ſeinem Leben der Garaus ge
macht werden würde Ein Henkergehilfe beſpritzte mit geweihtem
Waſſer ſämmtliche Opfergegenſtände und jedes der Schwerter die auf
dem Altar lagen wurde dann ehrfurchtsvoll von dieſer Perſon in die
Hand genommen ſorgſam mit dieſem Waſſer benetzt und dann den
Leuten denen die Waffe zugehörte und die ſämmtlich Gehilfen des
Henkers waren überreicht Der Scharfrichter en Chef welcher ſich von
den anderen durch ſeine weißen mit Goldfranſen beſetzten Pantalons
unter ſeinem Panomy die anderen trugen rothe unterſchied zog
nun ein rothes Gewand an und um ſeinen Kopf band er eine rothe
Binde ſein ganzer Stab that daſſelbe Der Verbrecher wurde dann
in eine zentrale Lage auf Palmblättern hingeſetzt das Joch welches
auf ſeinen Schultern lag wurde ihm abgenommen und feine Ellbogen
an einen kurzen Bambuspfoſten befeſtigt der in die Erde hinter ſeinen
Rücken eingetrieben war Der Scharfrichter redete nun den Verur
theilten an ſcheinbar ihn um Vergebung bittend und der Mörder nickte
mit dem Kopfe als wenn er damit einverſtanden wäre Ein ſpezieller
Gehilfe der augenſcheinlich in der Eigenſchaft eines Prieſters fungirte
markirte zunächſt eine Linie auf dem Nacken des Gefangenen und
ſprach ihn mit tröſtenden Worten an während er die Ohrlöcher des
Mörders mit Thon zuſtopfte Dr Hays fühlte und zählte nun den
Puls des unglücklichen Mannes aber auch jetzt nur regiſtrirte derſelbe
102 Mit den religiöſen Ceremonien wurde noch immer fortgefahren
brennende Lichter und Räucherkerzen wurden in die Hände des Mörders
plazirt auch auf die Erde vor ihn hingeſtellt Während der Henker en
Chef ſich vor den Altar begab und dort betete ſtreichelte ſein Haupt
Gehilfe den Kopf und das Geſicht des Verbrechers deſſen Lippen ſich
wie im Gebete bewegten und deſſen Haupt zur Erde gebeugt war
Nun trat mit abgemeſſenem Schritte der Ausführer des Geſetzes auf
den Gefangenen zu und ſtellte ſich hinter ihm auf Die Menſchen
menge wurde todtenſtill und ehe es der Verbrecher wohl kaum gewahr
eworden war daß der entſetzliche Moment gekommen war trennte
er Scharfrichter mit einem Hiebe mittels des Schwertes welches er

mit ſeiner rechten Hand ſchwang den Kopf vom Rumpfe Das Haupt
des e rbrechers wurde dann für kurze Zeit auf einer Stange aus
geſtellt

Ruſſiſches Muſterregiment Die Zeiten der Potemkin ſchen
Dörfer ſind in Rußland noch nicht vorüber So weiß der militäriſche
Mitarbeiter des Graſhdanin Schtyck Bajonnet zu erzählen daß
jüngſt bei der plötzlichen Jnſpection eines Muſterregiments als der
IJnſpector in unbeſcheidener Neugier die zur Beſichtigung maleriſch aus
geſtellten Sachen ungewöhnlicherweiſe genauer prüfte nur die erſte
Reihe derſelben ſich als wirklich vorhanden herausſtellte weiterhin aber
auf Leinwand grob gemalte Dekorationen ihre Stelle vertraten Trotz
dem nun Herr Schtyk ſolche Geſchichten erzählt wundert er ſich da
rüber daß man es in höheren ruſſiſchen Kreiſen ſehr ungern ſieht
wenn die Preſſe mit militäriſchen Angelegenheiten ſich beſchäftigt

O ſchnöde Proſa des Lebens Eine originelle Räuber
geſchichte ſpielte ſich am vergangenen Samstag vor der zweiten Straf
kammer des Berliner Landgerichts ab Angeklagt waren vier halb
wüchſige Jungen denen die Vorſtellungen von Wild Amerika voll
ſtändig die Köpfe verdreht hatten Jn dieſen verdrehten Köpfen war
ſchon ſeit längerer Zeit der Plan gereift in die Urwälder Amerikas
auszuwandern und fern von Europas übertünchter Höflichkeit ein Leben
zu führen wie Lederſtrumpf und Die große Schlange Das Haupt
der Auswanderungsluſtigen der nicht ſehr ehr und tugendſame Jüng
ling Friedrich Wilhelm Giebler 17 Jahre alt war aber klug genug
e wiſſen daß das Auswandern ſeine Schwierigkeiten hat wenn man
ein Geld beſitzt Um dieſem Mangel abzuhelfen ſtahl Giebler in

Caſtan s Panoptikum eine Piſtole dann eine Uhr die er aber weil
ſie aus Nickel war in tauſend Stücke zerſchmiß Rentabler war ein
nächtlicher Diebſtahl bei dem penſionirten Rittmeiſter B Der Herr
Rittmeiſter ſchlief eben den Schlaf des Gerechten als Giebler der
einige Zeit vorher ſich eingeſchlichen hatte aber im Nebenzimmer ſelbſt
eingeſchlafen war munter wurde und ſich auf den eigentlichen
Zweck ſeines Beſuches beſann Durch allerlei Hokuspokus gelang es
dem raffinirten Burſchen den Rittmeiſter welcher erwachte ehe ſich
Giebler genug geſtohlen hatte ſo einzuſchüchtern daß er ruhig im Bette
liegen blieb 185 Mk ein Revolver und 50 Patronen waren die Be
lohnung für des jugendlichen Einbrechers Kühnheit Triumphirend
theilte er anderen Tages ſeinen Genoſſen den Erfolg mit allein dieſe
lächelten mitleidigzüberlegen ſie waren ebenfalls nicht müßig geweſen
auch ſie hatten inzwiſchen Geld erworben in Summa 320 Mk und
glaubten darum ihre Reiſe ohne Giebler ausführen zu können Sie
wollten über die Schweiz und Jtalien nach Amerika auswandern wäh
rend der Piſtolendieb die Route über Hamburg vorzog Aber alle vier
kamen nicht weit Giebler wurde in genannter Stadt die anderen drei
in Baſel aufgegriffen und ſtatt in den Jagdgründen Amerikas fanden
ſie ſich im Gerichtsſaal wieder Erfolg Gefängniß von 1 Jahr
6 Monaten bis 1 Woche O ſchnöde Proſa des Lebens

Die Orientalinnen Nichts wäre lächerlicher als eine mit
leidige Geringſchätzung der europäiſchen Frauen für ihre orientaliſchen
Genoſſinnen Die Vorſtellung die wir vom Harem uns machen iſt
eine durchaus falſche Sie beruht auf den Erzählungen von Reiſenden
welche durch eine beſondere Gunſt in den Harem gelangt zu einer
beſtimmten Stunde den Zutritt erhalten und die dort anweſenden
Frauen als ſeltſame Objekte betrachtet haben Es iſt ferner völlig
irrthümlich daß irgend ein religiöſes oder bürgerliches Geſetz die
Frauen verpflichte das Geſicht zu bedecken ſo oft ſie auf die
Straße gehen Sie thun dies ganz nach denſelben Grundſätzen
nach denen unſere Damen nicht ohne Hut und Handſchuhe zu
promeniren pflegen Wenn man die Damen in Kairo Teheran c ſtets
tief verſchleiert ſieht ſo veranlaßt ſie hierzu das natürliche Gefühl ihr
Antlitz profanen Blicken zu entziehen Dadurch haben ſich die Frauen
im Orient eine gewiſſe Unabhängigkeit geſchaffen ſie können gehen
wohin ſie wollen ohne erkannt zu werden Man kann ferner behauptet
M H Victor im Journal des Deébats die orientaliſchen Sitten
nicht verſtehen wenn man die Religion nicht in Betracht zieht Die von
Mohamed eingeführte Vielweiberei bildet einen Schutz gegen Ehebruch
uneheliche Geburten und Proſtitution Daher kommt es daß die
Frauen im Orient ein natürliches Schamgefühl beſitzen von dem ſich
unſere Damen ſchlechterdings keine Vorſtellung machen können ein Ge
fühl welches z B verbietet ſich einem Fremden zu zeigen oder ſich
auch nur mit der Hand von einem Manne berühren zu laſſen außer
vom Gemahl Die Heiligkeit der Ehe iſt mit einer ſolchen Achtung umgeben
daß ein gewaltſamer Eintritt in den Harem als das ſchwerſte aller Verbrechen
ilt Jſt es durch Zufall einem Mörder gelungen ſich im Harem zu verbergen
o wird ſelbſt die Polizei nicht zu ſeiner Ergreifung hineingelaſſen Das
Geſetz geſtattet einer Frau im Orient jederzeit die Eheſcheidung zu
fordern ſie kann ſich ſogar nach drei Monaten wieder zie
Man denkt ſich ferner daß es für eine Frau etwas Bedrückendes ſein
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muß den Gemahl mit mehreren Kolleginnen zu theilen Aber durch
Gewohnheit und Temperament ſind die Orientalinnen durchaus unfähig
ſich eine Vorſtellung von idealer Liebe zu machen und in Folge S
kommt es ihnen nicht darauf an ob ſie 3 oder 10 Rivalinnen haben
Die koſtſpielige Unterhaltung eines Harems gewährleiſtet übrigens der
Frau daß der Mann ſie ſo lange liebt als er ſie bewacht Denn die
Koſten eines Harems ſind nicht gering und ein Harem darf auch nach
orientaliſcher Sitte des Komforts nicht entbehren wenn nicht der Be
ſitzer als ein ſchlechter Ehemann gelten will

Der brave Wenzel Es war wenige Tage nach der Schlacht
bei Königgrätz ſo erzählte einer von den Mitkämpfern im Kreiſe
ſeiner Bekannten als ich in meiner Eigenſchaft als Unteroffizier
und Geſchützführer mit meinen 16 Leuten in einem böhmiſchen Bauern
hof ein Quartier bekam das wenig Annehmlichkeiten bot Der letzten
Tage Qual war aber groß geweſen und ſo richteten wir uns denn
nach Soldatenart eben ſo häuslich ein wie es den böhmiſchen Ver
hältniſſen entſprechend anging Beſondere Freude machte mir in dieſer
ſchmutzigen und troſtloſen Umgebung auf dem Hühnerhofe draußen ein
prächtiger Silberfaſan der weiß ich auf welche Weiſe wahrſcheinlich
von irgend einem niedergebrannten Edelhofe dorthin verſchlagen ſein
mochte Als großer Thierfreund machte ich mich alsbald mit dem voll
ſtändig zahmen edlen Thier bekannt und wir wurden die beſten
Freunde von der Welt Mein böhmakiſcher Wirth ſchien denn auch
an dieſem meinem beſcheidenen Zeitvertreibe ſeine herzliche Freude zu
haben denn ſtets wenn er mich mit dem ſchönen ſtolzen Vogel ſpielen
ſah grinſte er mich freundlich an und rief Gutes Vogel Herr Uffzier
Hat ſich ſchönes Leib Selbſtverſtändlich war ich über dieſe menſch
liche Regung bei dem ſtumpfſinnigen Wenzel ebenfalls erfreut und
reichte ihm dann wohl ab und zu eine Liebesgabenzigarre was er mir
hoch anzurechnen ſchien wenn er ſie auch nicht in meiner Gegenwart
anzuſtecken wagte So war es nun ſchon ungefähr 14 Tage gegangen
als ich eines Sonntags mit meinen Mannſchaften nach dem etwa zwei
Meilen entfernten Landſtädtchen zum Appell reiten mußte von welchem
wir erſt zur Mittagszeit wieder nach Hauſe ſein konnten Jch beauf
tragte alſo unſere Hoteliere uns das Diner rechtzeitig bereit
zuhalten und wir ritten los Als wir gegen 2 Uhr zurückkamen ſtand
das Eſſen auch pünktlich auf dem Tiſch und zwar ſchienen ſich unſere
Wirthsleute heute beſonders angeſtrengt zu haben denn es gab Hühner
ſuppe mit Klößen ein Sonntagsgericht das uns trefflich mundete
u ſ w Nach dem Eſſen eilte ich wie gewohnt auf den Hühnerhof
um meinen gefiederten Freund zu begrüßen Aber wo war denn der
geblieben So viel ich auch rief und lockte kein Silberfaſan erſchien
Mein Hans war fort Da erſcheint plötzlich der biedere Wenzel auf
der Bildfläche ich eile auf ihn zu donnere ihm ein paar derbe Sol
datenflüche entgegen und frage wo denn mein Hans ſteckt Alsbald
verzieht ſich das blöde Geſicht des Kerls zu einem vergnügten Grinſen
und indem er mit dem Finger auf meinen Bauch zeigt ſtottert er

Js e aufgegeſſen gutes Vogel Kanaille rufe ich haſt
Du meinen ſchönen Hans geſchlachtet dann geht s Dir an s Leben

O nix antwortet der brave Wenzel is e vun ſelbſt geſturben
Ueber eine romantiſche Liebesgeſchichte die ſich in Berlin

bezw Charlottenburg abgeſpielt haben ſoll wird der F Od Ztg
aus Podelzig folgende ſehr phantaſtiſch klingende Mittheilung gemacht

Der Koloniſtenſohn Emil Becker aus Podelzig ein gelernter Schmied
arbeitete ſeit zwei Jahren in einer Berliner Gewehrfabrik und war
wegen ſeiner Geſchicklichkeit bereits zum Werkführer aufgerückt Jn
Berlin lernte er eine junge Dame kennen welche höchſt elegant gekleidet
ging viel Geld bei ſich führte und eine große feine Wohnung in
Charlottenburg bewohnte was ihn veranlaßte ſeinen Stand zu ver
ſchweigen Bei Gelegenheit einer aus Rußland eintreffenden großen
Geldſendung erfuhr er daß ſeine Braut die Tochter eines ſehr reichen
ruſſiſchen Grafen ſei Er ſuchte nun wegen des großen Standes
unterſchiedes das Verhältniß zu löſen die junge Dame aber blieb ſtand
haft und holte ihn ſogar allabendlich nach Feierabend aus der Fabrik
ab Nach der Erzählung der jungen Ruſſin ſollte ſie von dem Vater
zu einer Heirath gezwungen werden widerſetzte ſich aber energiſch und
wurde dafür aus dem Hauſe gewieſen Sie konnte leben wo ſie wollte
Geld zum ſtandesgemäßen Leben wurde ihr zugeſichert aber vor Augen
ſollte ſie dem Vater nicht mehr kommen Die junge Dame welche
engliſch franzöſiſch und deutſch geläufig ſpricht wählte ſich Charlotten
burg zum Aufenthalt und ſo entſtand die Liebesgeſchichte Der Vater
wurde dann plötzlich milder geſtimmt der Tochter wurde geſtattet
mitſammt ihrem Bräutigam nach Hauſe zu kommen und vor 4 Wochen
dampfte die ruſſiſche Gräfin und der ehemalige Schmiedegeſelle nach
Rußland wo letzterer als gräflicher Schwiegerſohn angenommen wurde
Dieſer Tage ſoll er in Podelzig geweſen ſein um ſich einen Auslands
paß auf 2 Jahre zu holen Er wird ſich binnen Kurzem mit der
jungen Komteß verheirathen

Ein bewegtes Eheleben Wie die Newyorker Staatsztg
ſchreibt ſtarb dieſer Tage in Cincinnati der deutſche Schuhmacher
Heinrich Müller der ein ſeltſam bewegtes Eheleben hinter ſich hatte
Seine erſte Frau ſtarb nachdem ſie ein Mädchen geboren hatte
Müller heirathete bald darauf eine Schweſter ſeiner erſten Frau
welche gleichfalls ein Jahr nach der Geburt eines Mädchens mit Tod
abging Müller betrieb ein einbringliches Geſchäft und der Schwieger
vater ein wohlhabender Milch und Butterhändler beredete Müller
eine dritte ſeiner Töchter zu ehelichen Nach drei Jahren erblickte
abermals ein Mädchen das Licht der Welt aber die Mutter fegnete
kurz nachher das Zeitliche Der Schwiegervater war inzwiſchen auch
in s Jenſeits eingegangen und die dreimalige Schwiegermutter
trauerte um den Tod der Lieben Da fanden Müller und die Wittwe
an einander Gefallen und wurden Mann und Weib Die Ehe war
eine glückliche und Frau Müller Nro 4 beglückte ihren Gatten mit
einem Mädchen Aber auch ſie ſtarb 10 Tage ſpäter und Müller kam
wenige Monate nachher ebenfalls an die Reihe Die vier Töchter ſind
noch am Leben Die erſten Drei ſind in Folge der Müller ſchen Ehe
Manipulationen nunmehr Stiefſchweſtern und Couſinen der letzteren
Tochter dieſe jetzt in erſter Reihe Couſine und ſodann Stiefſchweſter
aber auch gleichzeitig Tante während Frau Müller Großmutter und
Stiefmutter ihrer eigenen Enkel war

Ehrliche Bauern Jn einem burgundiſchen Dorfe wollten
die Weinbauern ihrem Pfarrer zu ſeinem Geburtstage eine
Ueberraſchung bereiten die braven Leute beſchloſſen eine auf dem
Pfarrhof liegende leere Weintonne Nachts heimlich mit feinem Weine
zu füllen Jeder ſollte ſo viel hineingießen als auf ſeinen Antheil
kam Und ſo geſchah es auch Der Tag des Feſtes war da zu dem
viele Freunde und Amtsgenoſſen des Gefeierten erſchienen waren die
Tonne wurde mit Guirlanden und Blumen bekränzt und in den
Speiſeſagal getragen Allgemeiner Jubel Vegeiſterungsvolle Reden
Jeder hält ſchon ſein Glas hin die Wirthſchafterin öffnet den Hahn
und ſiehe da klares Waſſer läuft heraus Jeder der braven Bauern
hatte geglaubt es würde nicht zu merken ſein wenn er unter ſo viel
Wein ſeinen Antheil ſpare und hatte ſtatt des Rebenſaftes Pumpen
heimer hineingegoſſen

Luſtige Ecke
Jmmer praktiſch Der kleine Moritzl kratzt auf der Violine

Sagen Se Herr Cohnleben wendet ſich der Vater ſtolz an einen
Bekannten is nix mei Moritzl ſchon ä klaner Vertuos Uend
ob Auffangen laſſen ſollen Se de Tön in ä Phonog raph und
loslaſſen in ne Antiſemiten Verſammlung

Das Wunder von Jeng Eine große Menge Menſchen faſt
die halbe Stadt hat ſich auf dem Marktplatz zu Jena mit Kind und
Kegel verſammelt Was iſt denn hier los fragte neugierig ein
Fremder E Student hat e 20 Markſtück auf de Sparkaſſe getragen

Nobel Kommerzialrath Was malen Sie denn da
Maler Die ſieben Todſünden für Herr Kommerzialrath Schmidt
Kommerzialrath Für den Gut ich geb Jhnen 5000 Gulden
mehr malen Sie mir die zwölf Todſünden

Treffend Die Berliner Vörſe machte vor einigen Tagen in
folgenden Scherzen für die wir ihr die Verantwortung nicht ſtreitig
machen wollen Der Nachfolger von Krauts ſoll einen ganz
neuen Titel bekommen Welchen denn Er wird Haupt
kaſſirer Was iſt für eine Aehnlichkeit zwiſchen einem Pewe
mann und einem Hundertmarkſchein Nun Beide
ſind blau und beide ſind nicht da wenn man ſie braucht
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Max Lindner
Uhrmacher

empfiehlt ſich zum

Berkauf und Reparatur
aller Arten

Uhren,
Kein Laden

De Geiſtſtraße 69
bänzhicher Ausverkauf wegen Aufgabe es Gesohäfts

Als billige Weihnachtseinkäufe zu und unter dem Einkaufspreis empfehle
ich Herren und Damenweſten Unterjacken Shawls Taillentücher Her
ren z Damen und Kinderhaundſchuhe Hemden in Wolle Varchent undLeinen in allen Größen Damen und Kinderkopfhüllen Woille das Pfd
von 30 Pf an ſowie Schneiderinartikel unter dem Einkaufspreiſe

S W Grifftraße 69
Zur Anfertigung aller an k

Inschriften Firmen Sehilder
malereien in nur guter Aus

stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maloer

Gr Schlamm
Händels Geburtshaus

ßer Nun
II Imdwi ig

Mansfelderſtraße 7
empfiehlt

täglich friſch zen
O a ſfſe esà Pfund 1,40 2,00 M m

gem erà Pfund 28 Pfg

f och alzà Pfund 50 Pfg

Günſepökelfleiſch
nur Kenlen

ſowie ſämmtliche gangbare

Delicatessen
H A Ludwig

Manusfelderſtraße 7

von 10 an bis
38 19

von 5 an bis

Beſtellungen nach
Maaß

auf elegante gutſitzende
Herren Garderobe

ohne Preisaufſchlag
Großes Stofflager

Tornisterdeckel in gepresst

Halle a KRuguſtaſtraße 1

Eleg WinterUeberzieher
von K 6 an bis

Elegante HerrenStoff Anzüge

Elegante Herren Beinkleider von
A6 3 an bis zu den hochfeinſten

Elegante Herren Jackets u Joppen
zu den hochfeinſten

Mantelets vo
von

Nicht troplende

Motard sche
Kronen Kerzen

empfiehlt billigſt 661
Adler Drogerie Königſtr 16

Mechaniker

Gr Klausſtr 25
Handwerker

Hähmaſchinen

Preisſtell Mehrj Gar
u billig

B Lerche

IIalIle a W
einpfiehlt Familien und

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
ar Repar prompt

Erſatztheile Nadeln Oel c c

TanzAnterricht

I EIam Waar enhaus
Leipzigerſtr 90 parterre I und D Etage Leipzigerſtr 90

Halle a SHerren u Kughen Garderobe

in beſter Näharbeit und elegantem Sitz
Elegante Kellner Hoſen ſchwarz auch

Kellner Jacken c c
und Burſchen Anzüge von

2 50 an bis zu den hochfeinſtenA 18 Knaben
Weſten 2

itzu den hochfeinſtein Arbeits Hoſen

geſetzten Preiſen

Damen Confection und Mädchen Mäntel
Damen Regen Wüntel und Paletots ſchon von

5,50 an bis zu den feinſten SachenSchwarze elegante Jackets von A 5 an

Damen Stoff Jackets
von A 4,50 an

1000 Mädchen Winter Mäntel von 1 an

6 an
2,75 Tricot Jackets

Kinder Jäckchen von 50 an
Die Sachen zeichnen ſich durch äußerſt elegante

Facon und Sitz aus

S Schuhwaaren Da
Confirmanden Stiefeln und Stiefletten von 4
Herren Stiefeln und Stiefletten von 5 an
Kellner Halbſchuhe zum Binden und mit Gummi von 5 A an
Damen Stiefletten von 4 an in Lack gelb genäh t von 5 an

wird zu jeder Tages und Abendzeit gegen
mäßiges Honorar ertheilt Gefl Anmeld
erbittet A Fröbe Ranniſcheſtr 9 I

es i ſussisohe fheesohines i Russische Thees

Japan und an nan

Chocoladen u ca
empfiehltB rieHalle a Große mieichſtraſe 40

621

Gesellschafts Haus Diemitz
Sonntag und Montag den 17 u I8 November

I ä r m e S S
An beiden Tagen von Nachmittags bis Nachts Omnibusfahrt

Preis pro Perſon 20 Pf Einſteigeplatz am Walhalla Theater vo

Caſſinet
engl Leder von 2 4 anEchte engl Leder Hoſen von 5 an

Blaue Arbeiter Normalanzüge e
WinterUeberzieher zubedeutend herab

dem Steinthor Max Hofmann
Herrn ERKöücelnl

Neue Promenade 14
an der Leipzigerstrasse

1,50

Die ſchönſten
KnabenAnzüge

S afgeg f h

in größter Auswahl bei

H Elkan
Leipzigerſtraße 90

Grosses Lager aller Arten

95 Uhren m
a

J

an

Glasradir Arbeit
Ein jedes Kind kann ein WeihGoldkäfer u

e ſ un lnplusch Ballſchuhe von 2 an Zengſtiefletten und zum Schnüren von 3 6 an n fertigen Gla
Seehundfelle Kinderſchnürſchuhe von 50 an Pantoffeln genagelt 60 Zeugſchuhe Victor Leipold

albe üſchi s Filzſ 2c c Gr Ulrichſtraße 51 und Kapellengaſſe 8Figurendeckel halbe Plüſchſchnhe Hausſchuhe Filzſchuhe 2c e ſtraße nd Kapellengaſſe
Friedrich Schäfer

Dachritzgasse 2

Gänſeleberwurſt
empfiehlt

G Kögel Gr Steinſtraße 22

ſtoffen LKattune 20 an
10,000 Pfd

n SDärme t eofferiren billigſt in Prima Waare r
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2 13

Leinwand 20 anStrickwolle werden zum Fabrikpreiſe abgegeben
De Für Wiederverkänfer in allen oben angeführten Waaren g

ErtraVerkaufsraum und iſt der Lagerbeſuch der ungemein
billigen Fabrikpreiſe wegen von größtem V

Die Schuhwaaren zeichnen ſich durch größte Haltbarkeit aus und iſt der tägliche

Umſatz 100 150 Paar
e

Mein Mannufaetur und Kleiderſtoff Lager
iſt mit allen Neuheiten verſehen und ſtelle wie allgemein bekannt die billigſten Preiſe in KleiderS Lamas Leinen Bettzeugen Fnutterſtoffen Möbeldamaſten Drucks 25

Ein großer

Verbeſſerte Cheerſeifr
aus der königlich bayer Hof Parfümeri
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von vielen Aerztenempfohlen gegen Hautansſchläge jeder
Art insbeſondere Hautjucken FlechteJ an Bartſchuppen FroſtPoſten Warp und Halblama 30 an re Leitfude P nebſt An

ertige Betten und Bettfedern billigſt h hg f lligſt weiſung Theer Schwefelſeife ver
einigt die vorzüglichen Wirkungen des
Theeres u des Schwefels à 50 Pfg bei
C Kaiser Schmeerſtr 24 H A
Scheidelwitz Geiſtſtr 67 Harzg 1
Klausſtraße 17 und A Steinbach
Adler Drogerie Königſtr 16 70

Leipz Str
Vortheil Nr 90

Halleſche Dnppenklimm

Special Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm

Zaurr Wäsche
empfiehlt

Pa Wachskernſeife à Pfd 30 Pfg
VBranienburger Seife à Pfd 25 Pfg

gelbe Schmierſeife à Pfd 20 Pfg
und ſämmtliche andere Artikel billigſt

Drogerie von Ernst Pietsch
Merſeburgerſtraße 49

gerichtl vereid Taxator

O KaalZ en5 ausserger vereid Auktionator

Alter Markt 5 II
hält ſich zur sohnellsten Ausführung und Anfertigung
von Nachlaß Jnventarien ſowie zur Abhaltung von AuuK
tionen bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen
3104 Gebührentaxe beſtens empfohlen

3324

Auhktionslokal Brüderſtraße 12

Max Jaculi
Bürstenmacher Meister

r rienstr asse 7
empfiehlt ſämmtliche ins Fach ſchlagende
Bürſtenwaaren

Nur eignes Fabrikat
en gros Solide Preiſe en detail

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch

Carl Koch Herrenſtr 1
Carl Koch s deutſcher Kaiſer

zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraße 1
Das größte reine Roggenbrod

Grosses Lager von Hormal Unterkleidern

F W Beschnidt
Delitzscher Strumpfwanaren Fabrik

gegründet 1846

Fari Seil rStrumpfwaaren
Filiale Halle a S Neunhäuser 2

TAuswahlvendungen nach auswärts franco

Vortheilhafteste Bezngsquelle für Strickgarne

h

uasa u

liefert die Brodfabrik Herrenſtr 1 nebſt
den bekannten Verkaufsſtellen

Feinſte chineſiſche ſchwarze und grüne CTher s
letzter Ernte in Packeten und aus 3gewogen

Gaedke s u Holländiſchen Carao
in Doſen auch ausgewogen 13796Feinste Bourbon Vanilie in Schoten à 10 50 Pfg

Chocoladen in jeder Preislage
empfiebit A Steinbach Adler Drogerie Königſtraße 16
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